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Janus als Doppelgestalt  
Vergangenheit und Zukunft

In der Kathedrale von Chartres findet sich im 
Fenster der Tierkreiszeichen ein Bild, das einen 
Jüngling zeigt, der ein Tor durchschreitet. Er 
hat mehrere Gesichter und schaut in alle Rich-
tungen. Es ist Januar, dessen Name mit dem 
Gott Janus zusammenhängt.  

Janus ist der Gott des Ursprungs, des Anfangs 
und des Endes, der Ein- und Ausgänge, der Tü-
ren und der Tore, zum Vater aller Dinge (auch 
der Quellen) und aller Götter. Er vermag nach 
vorne und nach hinten zu sehen. Er hat alles im 
Blick, Vergangenheit und Zukunft. Der Begriff 
„ianua“ kommt sprachlich auch von der Tür.

Er verbindet jegliche Dualität in sich: Schöp-
fung und Zerstörung, Leben und Tod, Licht und 
Dunkelheit, Anfang und Ende, Zukunft und 
Vergangenheit. Janus galt als Mittler zwischen 
den Menschen und den Göttern. 
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Vergangenheit und Zukunft

Daneben gießt der Wassermann ein Gefäß aus. 
Der Strom des Lebens und unserer eigenen Le-
bendigkeit wird sichtbar. Er ist ein Visionär. Er 
ist einer der eine neue Sicht erlaubt. Es kommt 
Neues, der Strom des Lebens beginnt von neu-
em. Es kündet sich etwas an, das immer im Zu-
sammenhang mit dem Alten steht. Die Tür des 
Jünglings ist geöffnet, sie öffnet sich auch der 
Vergangenheit, die Gegenwart bleibt. 

So mögen Sie gut die Tür ins neue Jahr finden 
und möge das neue Jahr Sie finden.

Ludger Hoffkamp, Pastoralreferent

04 Gottesdienste 

08 Ein Heiliger zwischen uns 

10 Impuls

12  Aus den Gemeinden: 

 Zur Heiligsten Dreieinigkeit 

 St. Paulus    

 St. Thomas und Johannes   

 Auferstehung Christi 

 St. Elisabeth    

21 Senioren 

22 Jugend 

23 Sternsinger  

24 Kinder und Familien

30 Soziales

28 Haus der Katholischen Kirche/ 
 Kloster Hoheneck/Kolping/keb  

30 Kirchenmusik 

31 Kontakte/Ansprechpersonen

32 Impressum

INHALT

Seite 3

©
 Aurelien  Lem

asson Theobald unsplash



Datum
Zur Heiligsten
Dreieinigkeit

St. Josef 
Hoheneck

Kroatische 
Gemeinde 

St. Paulus
Auferstehung

Christi

So 01.01 11:00 Uhr EF 
Sternsingeraus-
sendung

07:30 Uhr EF 16:00 Uhr EF 11:00 Uhr EF 18:00 Uhr EF  
Aussendung 
Sternsinger

Mo 02.01 07:30 Uhr EF

Di 03.01. 08:30 Uhr EF 07:30 Uhr EF 15:00 Uhr RK

Mi 04.01. 07:30 Uhr EF

Do 05.01. 19:00 Uhr EF

Fr 06.01. 10:05 Uhr EF 
mit den  
Sternsingern

07:30 Uhr EF  
11:30 Uhr EF

11:45 Uhr EF 11:00 Uhr EF mit 
den Sternsingern 

10:30 Uhr EF  
Abschluss  
Sternsinger

Sa 07.01. 07:30 Uhr EF 18:30 UHR EF

So 08.01. 10:05 Uhr EF 07:30 Uhr EF  
11:30 Uhr EF

11:45 Uhr EF 11:00 Uhr EF 10:30 Uhr EF

Mo 09.01. 07:30 Uhr EF

Di 10.01. 08:30 Uhr EF 07:30 Uhr EF 15:00 Uhr RK

Mi 11.01. 07:30 Uhr EF

Do 12.01. 19:00 Uhr EF

Fr 13.01. 17:00 Uhr Fati-
ma-Rosenkranz 
17:15 Uhr B 
18:00 Uhr EF

07:30 Uhr EF

Sa 14.01. 07:30 Uhr EF 18:30 UHR EF

Portugiesische 
Gemeinde

St. Johann St. Thomas Morus
Italienische 
Gemeinde

St. Elisabeth
Polnische 
Gemeinde 

15:00 Uhr EF 18:00 Uhr EF 
zum Neujahr mit 
Aussendung der 
Sternsinger

11:00 Uhr EF 08:45 EF 10:15 Uhr EF

 

kein Gottes-
dienst

 

Kein Gottesdienst 17:00 EF

18:00 RK 19.00 Uhr  EF

10:00 Uhr EF mit 
Sternsingern und 
Canta Nova

08:45 EF 10:15 Uhr EF

18:00 Uhr EF 17:00 Uhr EF 18.30 Uhr EF

15:00 Uhr EF 10:00 Uhr EF 08:45 EF 10:15 Uhr; 
18:30 Uhr EF

 

18:30 Uhr EF  

18:30 Uhr EF. 
Anschl. Anbetung

16:30 Uhr RK; 17:00 
Uhr EF

17:00 EF  

09-12 Uhr Anbetung 18:00 RK 19.00 Uhr  EF

18.30 Uhr EF

18:00 Uhr EF 18.30 Uhr EF

GOTTESDIENSTE 01. - 14.01.2023
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EF = Eucharistiefeier, WGF = Wort-Gottes-Feier, A = Andacht, RK = Rosenkranz, B = Beichte

Fortsetzung der Gottesdienste auf Seite 6

Rosenkranzgebet: immer freitags außer 06.01. um 17.15 Uhr,
Beichtgelegenheit: immer freitags außer 06.01. um 17.15 Uhr 
Gebetskreis für den Frieden: Mo 14:00 Uhr
Fatima und Rosa Mystica: jeweils am 13. eines Monats
Morgenlob: Mi–Sa 08:00 Uhr
Abendlob: Di 18:00 Uhr

Mi 17:00 Uhr in St. Elisabeth
Mi 11. und 18.01., 18:30 Uhr in Thomas Morus
Fr 18:00 Uhr in Dreieinigkeit 

Nach den Abendmessen ist Anbetung:Regelmäßige Termine in der Dreieinigkeitskirche:

Streaming des Gottesdienstes Kinderkirche/Kindergottesdienst Familienwegweiser St. Paulus Musikalische Gestaltung
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GOTTESDIENSTE 15. - 31.12.2023

Datum
Zur Heiligsten
Dreieinigkeit

St. Josef 
Hoheneck

Kroatische 
Gemeinde 

St. Paulus
Auferstehung

Christi

So 15.01. 10:05 Uhr EF 
10:05 Uhr 
Kinderkirche  
im HKL

07:30 Uhr EF  
09:00 Uhr ung. 
Gottesdienst  
11:30 Uhr EF

11:45 Uhr EF 11:00 WGF mit 
dem Kantorenteam; 
11:00 Uhr parallel 
Kinder- 
gottesdienst 

10:30 Uhr EF  
Kinderkirche

Mo 16.01. 07:30 Uhr EF

Di 17.01. 08:30 Uhr EF 07:30 Uhr EF 15:00 Uhr RK

Mi 18.01. 07:30 Uhr EF

Do 19.01. 19:00 Uhr EF 18:00 Uhr EF

Fr 20.01. 17:15 Uhr B 
18:00 Uhr EF

07:30 Uhr EF

Sa 21.01. 07:30 Uhr EF 18:30 UHR EF

So 22.01. 10:05 Uhr EF 07:30 Uhr EF  
11:30 Uhr EF

11:45 Uhr EF 11:00 Uhr EF 10:30 Uhr WGF 
mit Pauluschörle

Mo 23.01. 07:30 Uhr EF

Di 24.01. 08:30 Uhr EF 07:30 Uhr EF 15:00 Uhr RK

Mi 25.01. 07:30 Uhr EF

Do 26.01. 19:00 Uhr EF 18:00 Uhr EF

Fr 27.01. 17:15 Uhr B 
18:00 Uhr EF

07:30 Uhr EF

Sa 28.01. 07:30 Uhr EF 18:30 UHR EF 

So 29.01. 10:05 Uhr 
ökum. Gottes-
dienst zum 
Bibelsonntag

07:30 Uhr EF  
11:30 Uhr EF

11:45 Uhr EF 11:00 UHR EF Tauf-
erinnerung für Erst-
kommunionkinder
 

10:30 Uhr EF

Mo 30.01. 07:30 Uhr EF

Di 31.01. 08:30 Uhr EF 07:30 Uhr EF 15:00 Uhr RK

Portugiesische 
Gemeinde

St. Johann St. Thomas Morus
Italienische 
Gemeinde

St. Elisabeth
Polnische 
Gemeinde 

15:00 Uhr EF 10:00 Uhr EF 11:00 Uhr EF 08:45 EF 10:15 Uhr; 
18:30 Uhr EF

 

18:30 Uhr EF 14:30 Uhr-17:00 Uhr 
Senioren

 

18:30 Uhr EF. 
Anschl. Anbetung

16:30 RK;  
17:00 Uhr EF

17:00 EF  

09-12 Uhr Anbetung 18:00 RK 19.00 Uhr  EF

18.30 Uhr EF

18:00 Uhr EF 17:00 Uhr EF 18.30 Uhr EF

15:00 Uhr EF 10:00 Uhr EF 08:45 EF 10:15 Uhr; 
18:30 Uhr EF

 

18:30 Uhr EF  

18:30 Uhr EF 
(OHNE Anbetung)

16:30 Uhr RK; 17:00 
Uhr EF

17:00 EF  

09-12 Uhr Anbetung 18:00 RK 19.00 Uhr  EF

15:00 Uhr 
Gemeinsamer 
Weggottes-
dienst der 
EK-Kinder

18.30 Uhr EF

18:00 Uhr EF 18.30 Uhr EF

15:00 Uhr EF 10:00 Uhr EF. 
Parallel KiGo

8:30 Uhr WGF 
(GZ)

11:00 Uhr EF 08:45 EF 10:15 Uhr; 
18:30 Uhr EF

18:30 Uhr EF 14:30-17:00 Uhr  

Streaming des Gottesdienstes Kinderkirche/Kindergottesdienst Familienwegweiser St. Paulus Musikalische Gestaltung

EF = Eucharistiefeier, WGF = Wort-Gottes-Feier, A = Andacht, RK = Rosenkranz, B = Beichte



Seite 08 Seite 09

Hier ist die Gemeinde des San Giovanni Bat-
tista Scalabrini in Sankt Johannes in Ludwigs-
burg. Manche von uns sind am 9.10.22 nach 
Rom gefahren, um der Heiligsprechung unseres 

Patrons bei zu sein. Er war bisher selig gespro-
chen und nun während einer feierlichen Messe 
des Papstes wurde das, was viele schon dach-
ten, bestätigt. Ein riesiges Plakat mit seinem 
Konterfei hing an der Fassade des Petersdoms, 
mehrere Sprachen, darunter Altgriechisch und 
Latein, waren zu hören; den Papst beim Seg-
nen zu sehen war gemütsbewegend. Auf dem 
Platz waren Migranten aus der ganzen Welt, 
begleitet von Religiösen und Laien, die dem 
„Ordine Scalabriniano“ angehören. 

Diese Migranten haben teilweise ähnliche Pro-
bleme wie die Leute, die im neunzehnten Jahr-
hundert nach Amerika auswanderten.

Deswegen ist Scalabrini, der sich seinerzeit um 
Migranten kümmerte und „Vater der Migran-
ten“ genannt wurde, heute aktueller denn je.

Erste Erfahrungen als Priester
Giovanni Battista Scalabrini wurde in Fino 
Mornasco, in Italien, am 8 Juli 1839 geboren. 
Sehr früh fing er an sich für die Mission zu inte-
ressieren. Er wurde 1870 Pfarrer in einer Stadt-
randkirche: S. Bartolomeo. In diesen Jahren 
kümmerte er sich sehr um um die Probleme der 
Arbeitswelt, die sich damals stark im Wandel 
befunden hatte. Er verfasste ausserdem einen 
Katechismus für die Kindergärten.

Ein außergewöhnlicher Bischof

Im Jahr 1876 wurde er zum Bischof der Stadt 
Piacenza ernannt. Dort waren seine zentrale 
Themen die Eucharistie und die Liebe zu Maria,  
Muttergottes. Ein großer Segen wurden seine 
fünf Pastoralvisiten in der ganzen Diözese. Die-
se Visiten waren damals besonders schwierig, 
da das Gelände in den Apeninnen teilweise hü-
gelig und gebirgig und im Winter unerreichbar 
war. Um so wichtiger war, dass er die Leute di-
rekt ansprechen könnte. Überhaupt war seine 
Nähe zu den Leuten sehr geschätzt. Ihm lagen 
soziale Themen nahe, wie die der Arbeiter, der 
Erntehelferinnen in den Reisfeldern und der 
Taubstummen. Er schrieb und kümmerte sich 
noch sehr um den Katechismus.
Aber was er in der Provinz von Piacenza und 
am Bahnhof in Mailand sah, war ausschlag-
gebend: Viele arme Leute sammelten sich, um 
nach Amerika auszuwandern. 

Ein Heiliger zwischen uns
San Giovanni Battista Scalabrini 

Eine Mission entsteht

Er gründete 1887 die Kongregation der Mis-
sionare von „S. Carlo“, 1895 die der Missiona-
rinnen von „S. Carlo“ und 1889 die „Società 
S. Raffaele“, die Migranten begleiten, wie der 
Erzengel Raphael den jungen Tobias begleitet 
hatte. 

In dieser Zeit unternahm er auch zwei langen 
Reisen  in die Vereinigten Staaten und nach 
Brasilien, wo er unzähligen Menschen begeg-
nete. 

Am 1. Juni 1905 starb er, aber seine Werke wer-
den durch die Missionarinnen und Missionare, 
die jetzt „Scalabriniane“ und „Scalabriniani“ 
heißen, fortgeführt: Sie sind fast überall auf der 
Welt vertreten.

Sara Menato

Herzliche Einladung zur  
Gemeindewallfahrt in die Region Burgund:  

Weitere Informationen auf Seite 13,  
Zur Heiligsten Dreieinigkeit

Reisen 

Sie mit!

Katholische 
Kirche 

Ludwigsburg



„Ich glaube;  
hilf meinem  

Unglauben!“
Markus 9,24

Dieser Aufschrei stammt aus dem Markuse-
vangelium und kommt aus dem Mund eines 
Vaters, der für seinen Sohn kämpft. Der Sohn 
ist schwer krank und befindet sich in Lebens-
gefahr. Nach medizinischen Erkenntnissen ist 
es eine Form von Epilepsie. Eltern, die heutzu-
tage in solch einer Situation sind und die Diag-
nose kennen, können sich vielleicht identifizie-
ren mit dem Vater in der biblischen Geschichte. 
Und alle, die um ihr Kind bangen und sich um 
sein Leben große Sorgen machen. „Ich glaube, 
hilf meinem Unglauben!“- das ist der Schrei 
eines verzweifelten Vaters. Der Sohn ist von 
Anfällen geplagt und der Vater steht macht-
los daneben und muss mitansehen, wie sein 
geliebter Junge außer Kontrolle gerät, das ver-
traute Gesicht verzerrt, mit Schaum vor dem 
Mund, wie von fremder Hand zu Boden geris-
sen. Tag für Tag ein Bangen um das Leben des 
Kindes, die Sorge, was als Nächstes passiert. 
Dies erinnert an das berühmte Motiv „Der 
Schrei“ von Edvard Munch. Die Gestalt auf der 
Brücke vor einem dunklen Hintergrund.  Alles 
ein einziger Angstmoment. Die Kopfform ist 

von diesem Augenblick des Schreis gezeichnet: 
Das ganze Wesen, die fließende Körperform, 
all das verkörpert den Schrecken. Wir können 
das Schreckliche, das er vor Augen hat, nicht 
sehen, weil es sich neben oder hinter mir be-
findet. Ich sehe nur das Gesicht, das die Angst 
spiegelt. Es gibt Deutungen, die sagen, es sei 
Munch selbst auf dieser Brücke, in einem Mo-
ment, in dem ihn eine Angstattacke überfallen 
habe. So habe ich es erlebt, als ich einmal einer 
Mutter frühmorgens zusammen mit der Poli-
zei die Nachricht überbringen musste, dass ihr 
Sohn tödlich verunglückt ist. Nach einem kur-
zen Augenblick des Schrecks fand sie zu sich 
und ihrem Schmerz zurück und fing dann an zu 
schreien und zu weinen. Sie rang nach Atem, 
bis der tiefe Schmerz aus ihr herausbrach und 
der ganze Körper die erfahrene Not spiegelte.

Als endlich Jesus bei Markus die Bildfläche 
betritt, nimmt der Vater noch einmal alle 
Kraft zusammen und ruft Jesus zu: „Ich glau-
be, hilf meinem Unglauben!“ Es sieht nach 
einem letzten Akt der Verzweiflung aus, doch 
es ist die Kraft eines aufs Äußerste geprüften 

Glaubens. Vielleicht nur noch ein glimmender 
Docht, und doch ist da noch Glut, doch ist da 
noch Hoffnung! Der Glaube des Vaters muss 
ihn selbst und seinen Sohn schon über eine 
lange Zeit getragen haben. Beide haben nicht 
aufgegeben, haben die Hoffnung nicht weg-
geworfen, haben ausgeharrt und gewartet. 
Der Mann lässt sich fallen und gibt sich mit 
seinen Zweifeln in die Hand Jesu. Wie bei ei-
nem großen Stoßseufzer presst er diese Worte 
hervor. Ich glaube, aber da ist der Unglaube. 
Ich habe noch Vertrauen, aber es ist beschä-
digt. Meine Hoffnung, sie ist angeschlagen. Es 
verwundert, dass er das durchhält, dass sein 
Glaube das überstanden hat. Er sagt ja gerade 
nicht: „Ich will von diesem Gott nichts mehr 
hören, der mir das antut.“ Er sagt nicht: „Lasst 
mich in Ruhe mit Euren schönen religiösen 
Reden! Ich merke nichts von Eurem liebenden 
Gott!“ Dabei wäre das in dieser Situation sehr 
verständlich. Ist das schon das erste Wunder 
dieser Geschichte? Der Glaube ist noch da, 
hat Vater und Sohn durch das lange Tal der 
Tränen getragen – und er ist aller Anfechtung 

GEISTLICHER IMPULS
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und Erschöpfung zum Trotz noch wirksam. Ein 
eindrucksvolles Beispiel dafür, wie robust und 
stabil Glaube sein kann. In meinen Jahren als 
Pfarrer habe ich viele Menschen kennen ge-
lernt, die durch die schlimmsten Leidens-er-
fahrungen hindurch gegangen sind - und ihren 
Glauben nicht verloren. Dietrich Bonhoeffer 
schreibt 1934: „Da tritt ein großer Schmerz, 
ein schwerer Verzicht in unser Leben, ein gro-
ßer Verlust, Krankheit, Tod. Unser Unglaube 
bäumt sich auf. Warum fordert Gott das von 
mir? Warum hat Gott das zugelassen? Warum, 
ja warum? Das ist die große Frage des Un-
glaubens, die unseren Glauben ersticken will. 
Keiner kommt um diese Not herum. Es ist alles 
so rätselhaft, so dunkel. In dieser Stunde der 
Gottverlassenheit dürfen und sollen wir spre-
chen: Ich glaube, lieber Herr, hilf meinem Un-
glauben.“ Dieser vertrauensvolle Hilferuf hat 
die Kraft, Jede und Jeden von uns durch dieses 
Jahr zu tragen. Ich wünsche Ihnen einen sol-
chen Glauben im Unglauben und ein von Gott 
gesegnetes Neues Jahr!                                                                                                    

Ihr Pfarrer Alois Krist



Zur Heiligsten  
Dreieinigkeit
Ludwigsburg-Stadtmitte

Seite 12

Gottesdienst zu Neujahr, So 01.01
Herzliche Einladung zum Neujahrsgottesdienst 
am 1. Januar um 11.00 Uhr, den eine Band musi-
kalisch mitgestalten wird.
 
Taizégebet, Sa 07.01.
Herzliche Einladung zum Taizégebet am Samstag, 
07.01. um 20:00 Uhr in der Dreieinigkeitskirche. 

 

Sternsinger, 03. - 06.01.
Unsere Sternsinger sind von 03.01. – 06.01. in 
der Gemeinde unterwegs, um den Segen Christi 
in die Wohnungen zu bringen und für notleidende 
Kinder in der Einen Welt Spenden zu sammeln. 
Herzlichen Dank an alle Sternsinger und die sie 

Begleitenden. 
Der Gottes-
dienst am Drei-
königsfest um 
10.05 Uhr wird 
von den Stern-
singern mitge-
staltet. 

Verweilen vor dem Herrn, Sa 14.01.
Herzliche Einladung zum Verweilen vor dem eucha-
ristisch gegenwärtigen Herrn am Samstag 14.01. 
von 20.00 – 21.30 Uhr in der Dreieinigkeitskirche. 
 

Termine im Januar
Treff „Vierjahreszeiten“, Sa 14.01.
Herzliche Einladung zum Treff „Vierjahreszeiten“ 
am Samstag 14. Januar um 12.30 Uhr im Haus der 
Katholischen Kirche. Das Treffen steht unter dem 
Thema „Winterreise – was wärmt in der kalten 
Jahreszeit?“ Dabei werden Impulse vorgetragen 
und es soll zu einem Austausch über persönliche 
Erfahrungen kommen. Für das leibliche Wohl wird 
eine Suppe gereicht. Herzliche Einladung an alle!  
 
 
 

Winteressen
Der Caritasausschuss der kath. Kirchengemeinde 
Zur Heiligsten Dreieinigkeit bietet für alle, die sich 
in der kalten Jahreszeit nach einer warmen Mahl-
zeit sehnen, ein Winteressen an. Am Sonntag, den 
15. Januar 2023 ab 12:00 Uhr laden wir Sie zum 
gemütlichen Essen und Beisammensein in den 
Gemeindesaal im Bischof-Sproll-Haus (Schorn-
dorfer Straße 31) herzlich ein. 
 
Kuchenspenden für das Winteressen
Wir freuen uns, wenn wir durch einige Kuchen-
spenden für das Winteressen unterstützt werden. 
Wer dafür einen Rührkuchen, Muffins (bitte kei-
ne Torten o.ä.) backen kann, darf diesen am Sa, 
14.01. zwischen 15 und 17 Uhr im Bischof-Sproll-
Haus oder zwischen 15 und 16 Uhr im KiFaZ  
St. Martin (Uhlandstraße) abgeben. Vielen Dank.

Ökumenischer Bibelsonntag, So 29.01.
Am Sonntag 29. Januar feiern wir anlässlich 
des ökumenischen Bibelsonntags am Ende der 
ökumenischen Bibelwoche um 10.05 Uhr in 
der Dreieinigkeitskirche einen ökumenischen 
Gottesdienst mit dem biblischen Schwerpunkt 
„Apostelgeschichte“.
 
 
 
 
 

 
Mariä Lichtmess, Do 02.02.
Am 02.02. wird die Abendmesse zum Fest Mariä 
Lichtmess in Hoheneck mit gregorianischen Ge-
sängen gestaltet.
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Herzliche Einladung zu einer Pilgerreise in die Region Burgund mit Geistlicher 
Leitung durch Pfarrer Alois Krist.

Mo 29.05.:  6.00 Uhr Abfahrt in Ludwigsburg – Fahrt nach Beaune, dort Besichtigung Hotel-Dieu. 
Di 30.05.:  Besichtigung Kloster Fontenay – Mittagspause – Besichtigung von St. Madeleine  
 in Vezelay. 
Mi 31.05.:  Besichtigung der Kirchen in Avallon und Saulieu – Mittagspause –  
 Besichtigung der Bischofskirche in Autun. 
Do 01.06.:  Besichtigung der Basilika in Paray -le-Monial – Kirche in Anzy le Duc –  
 Mittagspause – Besichtigung der Kirchen in Semur en Brionnais und Berze la Ville. 
Fr 02.06.:  Besichtigung Cluny – Mittagsgebet in Taizé – Besichtigung der Kirche in Chapaize. 
Sa 03.06.:  Besichtigung der Kirche in Ronchamps – Rückreise.

Wir übernachten immer in demselben Hotel in Beaune.  
Preis pro Person bei 45-48 Teilnehmenden: Euro 872,-- . Einzelzimmer-Zuschlag: Euro 225,--. 

Die Anmeldeflyer liegen ab Mitte Januar 2023 in den Kirchen und Pfarrbüros aus. 

Anmeldung bitte im Pfarrbüro „Zur Hl. Dreieinigkeit“, Marktplatz 5,  
Ludwigsburg, Tel. 07141 1411620, Anmeldeschluss: 27. März 2023.

Pilgerreise nach Burgund von 29.05. – 03.06.

Weggottesdienst, Fr 27.01.
Die Erstkommunionkinder und ihre Eltern sind am 
Freitag 27. Januar um 15.30 Uhr zu einem Weg-
gottesdienst in der Dreieinigkeitskirche eingeladen. 
 
Erwachsenentaufe, Fr 27.01. 
Frau Daniela Roccia empfängt im Gottesdienst am 
Freitag 27. Januar um 18.00 Uhr die Sakramente der 
Taufe, Firmung und Erstkommunion. Wir heißen Frau 
Roccia in unserer Gemeinde herzlich willkommen. 
 
Bibelabende anlässlich der ökumenischen Bi-
belwoch, 23. – 29.01.
In der Zeit von 23.01. – 29.01. findet die diesjährige 
ökumenische Bibelwoche statt. Schwerpunktthema ist 
die Apostelgeschichte. In dieser Woche wird es öku-
menische Bibelabende in Zusammenarbeit mit der 
evang. Stadtkirche geben. Die einzelnen Termine wer-
den noch bekannt gegeben. 

Reisen 
Sie mit!



 
St. Paulus
Schlösslesfeld, Oßweil
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Termine im Januar

Rückblick

Sternsinger-Gottesdienst am 06.01.
Am Dreikönigstag wird der Gottesdienst wieder von den Stern-
singern mitgestaltet. Wir freuen uns darauf, die fröhliche Schar 
bunt verkleideter Könige und Sternträger im Gottesdienst zu erle-
ben und ihren Segen zugesprochen zu bekommen. Die Kollekte an 
diesem Tag wird ebenfalls der Sternsingeraktion zugute kommen. 
 
Eine-Welt-Verkauf am 08.01.
Der nächste Eine-Welt-Verkauf gerecht gehandelter Lebensmittel findet am 08.01.2023 zum  
11 Uhr Gottesdienst statt.

Spendenerlös Abendmusik des Paulus-Chörle zum ersten Advent
Das Paulus-Chörle bedankt sich ganz herzlich bei 
den zahlreichen Besuchern der Adventsmusik für das 
überwältigende Spendenergebnis von 1.594 Euro, 
das an die Familienherberge weitergeleitet wurde. 

Rückblick: Fortbildung für KiGo-LeiterInnen mit Ludger Hoffkamp

Was haben eine riesige Malerfolie, ein Schlüsselanhänger in Schuhform und eine Steinkugel mit 
Kindergottesdienst zu tun? Eine ganze Menge, wie wir am 19.11. bei unserer Fortbildung im Ge-
meindehaus von Neckarweihingen mit Ludger Hoffkamp erfahren haben. Einen ganzen Tag lang 
hat er uns und anderen Interessierten aus vielen Ludwigsburger Gemeinden verschiedene Me-
thoden und Möglichkeiten für die Gestaltung von Kindergottesdiensten vorgestellt und erlebbar 
gemacht. 

Toll war auch, andere KiGo-LeiterInnen kennenzulernen und gemeinsame Ideen zu spinnen. Im 
nächsten Jahr soll es eine Wiederholung geben, bei der alte und neue Interessierte herzlich Will-
kommen sind!

KiGo-Team von St. Paulus

St.-Paulus-Newsletter

Um über die Veröffentlichungen im Heft „Katholisch in Ludwigsburg“ hinaus informie-
ren und auch kurzfristiger auf wichtige Dinge hinweisen zu können, wird jeden ersten 
Montag im Monat ein St. Paulus-Newsletter per Mail versandt. Bei Interesse können Sie 
sich dafür anmelden unter: www.st-paulus-online/newsletter
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Wir
feiern!

Der Kirchengemeinderat lädt zum Neujahrs-
empfang am 08.01. nach dem Gottesdienst 
(ca. 12 Uhr) ein. Es ist schon eine kleine Traditi-
on, dass wir in St. Paulus am Anfang des Jahres 
auf Vergangenes zurückschauen, uns gemein-
sam auf Kommendes freuen und miteinander 

Die Jugend, der „Zeniorenkreis“ und der Fa-
milienkreis 2 von St. Paulus veranstalten am 
Samstag, den 28.01.2023, 20:00 Uhr eine wil-
de Faschingssause im Gemeindezentrum. Alle, 
die Lust auf Verkleidung, Tanzen und fröhliches 
Feiern haben, sind herzlich eingeladen. Verklei-
dung ist Pflicht, das Motto egal, Hauptsache 

Neujahrsempfang  
am So 08.01.

Faschingsparty 
von der Steinzeit bis zur Neuzeit – Musik aus allen Jahrzehnten 

auf das Neue Jahr anstoßen. Dazu wird es auch 
dieses Jahr wieder aktuelle Informationen aus 
der Gemeinde sowie einen Rückblick mit Bil-
dern auf das vergangene Jahr geben. 

Wir freuen uns auf Sie!

bunt und wild! Getränke und Knabberei sind 
gegen kleines Entgelt erhältlich. Let’s fetz and 
dance!! 

Bitte den Termin im Kalender reservieren und 
die weiteren Aushänge und Informationen be-
achten.



Ein Ehepaar geht nach 20 Jahren in den Ruhestand
Im Jahr 2002 übernahm Herr Peter Rothacker zunächst allein, ab 
2006 dann zusammen mit seiner Ehefrau die Einladungen und die 
abwechslungsreiche Gestaltung der Seniorennachmittage in St. Jo-
hann. Durch monatlich wechselnde Inhalte folgten die Seniorinnen 
und Senioren zahlreich den Einladungen zu den Veranstaltungen. 
Obligatorisch gehörten dazu jedes Jahr drei Ausfahrten mit dem 
Omnibus: eine Maiandacht an einem ausgesuchten Ort, eine Herbst-
ausfahrt durch das schwäbische Land und im Spätherbst der Besuch 
einer Besenwirtschaft. Im Kreis der Seniorinnen wurde das Ehepaar 
Rothacker bei der Adventsfeier 2022 der Seniorinnen und Senioren 
feierlich verabschiedet. Alle Seniorinnen und Senioren dankten dem 
Ehepaar Rothacker aus ganzem Herzen für die vielen Stunden er-
lebter Gemeinschaft. 

Da das Ehepaar Rothacker eine allseits bekannte Größe in unserer 
Gemeinde ist, soll den Beiden auch innerhalb der Sonntagsgemein-
de gedankt werden. Durch die krankheitsbedingte Abwesenheit von 
Pfr. Schöpe kann zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses dafür kein 
Datum angegeben werden

Erstkommunion 2023
Am Ende des letzten Jahres haben sich 20 Kinder aus St. Thomas und 10 Kinder aus 
St. Johann auf den Weg zu ihrer Erstkommunion gemacht. Dieses Jahr begleitet uns 
das Motto „Offene Augen – weites Herz“. Wir wollen unsere Augen, Ohren und 
Herzen für Jesus und seine Botschaft öffnen und Jesus selbst hilft uns dabei. Davon 
erzählen die vielen Heilungsgeschichten in der Bibel.

Mit offenen Augen und weiten Herzen haben die Kinder bereits eine Gruppenstunde 
und einen gemeinsamen Gottesdienst im November und Dezember gefeiert. Auch im 
neuen Jahr werden die Kinder in den von Müttern gestalteten Gruppenstunden viel 
lernen und erleben dürfen.

Außerdem treffen sich alle Kinder mit den Eltern noch dreimal zu den Weggottesdienst, bei denen wir gemein-
sam, singen, Gottes Wort hören und feiern.

Die Weggottesdienste finden an folgenden Freitagen statt:  
27. Januar für alle Kinder um 15:00 Uhr in St. Johann,  
10. Februar für alle Kinder um 15:00 Uhr in St. Johann,  
03. März um 15:00 Uhr in St. Johann und um 16.30 Uhr in St. Thomas

Die Erstkommunionfeiern werden am 
22. und 29. April 2023 jeweils um 10:00 und um 14:00 Uhr stattfinden.

Wir freuen uns, wenn Sie an unsere Erstkommunionkinder denken und sie mit in Ihr Gebet einschließen.

Ökumenisches Taizé- Gebet am Freitag, 20. Januar 
Gemeinsam laden die evangelische, katholische und baptistische Gemeinde 
wieder ein zum nächsten Taizé- Gebet am Freitag, 20. Januar um 19:00 Uhr. 
Dieses Mal findet das Gebet in der baptistischen Versöhnungskirche in Eglos-
heim, Hartmannstrasse 33 statt.

St. Thomas  
und Johannes
Eglosheim, Weststadt, Pflugfelden
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Kinder und Familiengottesdienst am 29. Januar
Wir laden alle Kinder herzlich ein zum Kindergottesdienst in die Kirche St. 
Johann am 29. Januar um 10:00 Uhr. Wir beginnen mit der Gemeinde in der 
Kirche und gehen dann in den Gemeindesaal zum Kindergottesdienst. Wir 
sind so auch mit der Gemeinde in der Kirche verbunden und werden im Saal 
dann gesegnet.

Tafelladen „Hirschberg“ sagt DANKE!
Im Namen des gesamten Hirschberglädle-Teams und unserer Tafelladen-Kunden danken wir allen Wohltätern 
sehr herzlich für all ihre Spenden, von allen aber für haltbare Lebensmitteln. Unser Dank gilt insbesondere dem 
Ehepaar Irmgard und Dr. Eberhard Bertsch, Herrn Dr. Gottfried Bräuer und Herrn Wilhelm Imsel für ihre groß-
zügigen Lebensmittelspenden in der Adventszeit des vergangenen Jahres. Es wird leider immer schwieriger, die 
vielen Kunden, die durch die Ukraine-Flüchtlinge deutlich mehr geworden sind, mit Lebensmitteln zu versorgen. 
So ist es für mich und das Team des Lädles immer eine große Freude, wenn wir Artikel, die selten von der Tafel 
geliefert werden, unseren Kunden anbieten können. Recht herzlichen Dank und Ihnen alles Gute. 

Viele liebe Grüße, Marlies Pisko, Leiterin des Hirschberglädles

Danke!



Auferstehung  
Christi
Neckarweihingen
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Am Freitag, den 11.11.2022 fand zum zweiten Mal 
der Sternenlauf im Stadtteil Neckarweihingen statt.

An sechs verschiedenen Treffpunkten konnten sich 
die Familien sammeln. An jeder Station wurden sie 
von päd. Fachkräften aus Grundschule und Kitas 
empfangen. Das katholische Kinder- und Familien-
zentrum spiegelte sein Jahresmotto „Frederick“ 
auch in Laternenform wider. So leuchteten viele 
bunte kleine Mäuse fröhlich um die Wette. 

Ein Impuls über St. Martin und das Teilen, vor al-
lem in schweren Zeiten, stimmte die Familien ein. 
Musikalisch wurden die Eltern vor dem Sonnenhaus 
von zwei Vätern auf ihren Trompeten begleitet. Das 
war sehr stimmungsvoll und klang bis weit in den 
Ort hinein. Gemeinsam zogen die Kinder mit ihren 
Laternen singend durch Neckarweihingen. 

Da es verschiedenen Startpunkte gab, trafen alle 
Beteiligten sternförmig am Hauptplatz, der Erleb-
niswiese am Robinsonspielplatz, ein. Dort wurden 
die Laternenträger von einem riesigen Lagerfeuer 
erwartet, welches die freiwillige Feuerwehr errichtet 
hatte. Es war ein fantastischer Anblick. Die Familien 
versammelten sich kreisförmig vor dem Lagerfeuer. 

Sternenlauf in Neckarweihingen

Es war ein wunderschöner Anblick und begeisterte 
Klein und Groß.

Gemeinsam mit dem Kinderchor des städtischen 
Kinder- und Familienzentrums wurde ein Anspiel 
vom St. Martin vorgetragen. Die Kinder bestaunten 
das schöne Pferd und lauschten dem Gesang des 
Chores.

Im Anschluss daran gab es Punsch und Hefegebäck 
auf dem Robinsonspielplatz. Der Sternenlauf fand 
großen Anklang bei allen Familien aus dem Stadt-
teil. Es war beeindruckend, so viele Lichter beobach-
ten zu können.
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Herzlichen Dank für Ihre Spende an die Sternsinger.

Wir tun Gutes!

In Neckarweihingen sind die Sternsinger vom 
3.-5.01. 2023 in den Straßen unterwegs. Am 6. 
Januar, dem Dreikönigsfest, werden die kleinen 
und großen Könige im Gemeindegottesdienst 
um 10.30 Uhr mit uns feiern. 

Dazu herzliche Einladung!

Kinder stärken – Kinder schützen

Kinderkirche „Hey, ho, let`s go 2023“
Wir heißen Jesus im neuen Jahr willkommen. 15. Janu-
ar, ab 10.30 Uhr Kinderkirche. Parallel zum Gemeinde-
gottesdienst im Gemeindezentrum.

Das Pauluschörle kommt!
Am 22. Januar, 10.30 Uhr, wird das Paulus-Chörle aus 
unserer Nachbargemeinde für uns singen. Wir freuen 
uns auf tolle Musik und exquisiten Chorgesang. 

 
Music of Joy  - Jubiläumsklänge 
Am Sonntagabend, 29. Januar, 18 Uhr laden wir zu 
einem Orgelkonzert mit Saxophon in die Kirche Auf-
erstehung Christi, in der Landäckerstraße ein. Kirchen-
musiker Nikolaus Weber und Saxophonist Dirk Brett-
schneider werden im Rahmen des Kirchenjubiläums in 
die Tasten greifen. Über Ihre Spende freuen wir uns.
.                                                                                                                                                                             

Termine im Januar

Michael Wittenbruch/Pfarrbriefservice.de

Peter Weidemann/Pfarrbriefservice.de
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St. Elisabeth
Grünbühl

 
SENIOREN

Bastelkreis 
Montag, den 9. und 23.01. um 19 Uhr im Saal  
und der Kirche, Eglosheim. 

Ökumenisches Angebot für Senioren – 
Treff am Fischbrunnen in Eglosheim 
Wir laden ein am Montag, 9. und 23 Januar zum 
gemütlichen Beisammensein bei Kaffee und 
Kuchen in das Ev. Gemeindehaus in der Fisch-
brunnenstraße 5. 
Es grüßt ganz herzlich das Team „Treff am 
Fischbrunnen“ mit Fr. Kaspar, 07141 31111

FreiRaum - Ökumenisches Betreuungs-
café für Menschen mit Demenz in  
Eglosheim, im Saal unter der Kirche  
St. Thomas Morus  
Beate Hilbert, 07141 378285,  
altenhilfereferat@kath-kirche-lb.de

Strick- und Häkelgruppe in Eglosheim  
Unsere Treffen finden am Dienstag, den 10.  
und 24 Januar im Alexanderstift (Eglosheim),  
Hirschbergstr. 56, statt.  
Karin Vocino, Tel. 0176 92134475.

Seniorengymnastik 
montags, 16:00-17:00 Uhr im Gemeindesaal  
St. Johann Ansprechpartner: Maria Wachtler,  
Tel. 07141 76633

Seniorengruppe West
Anfang Dezember 2022 trafen sich 
etliche Interessierte, um das neue 
Jahresprogramm 2023 zu erstel-
len. Leider liegt das neue Jahres-
programm beim Redaktionsschluss noch nicht 
vor. Weitere Informationen werden in der Kirche 
auslegen oder im nächsten Heft zu lesen sein. 
Brigitte Schuster, Gemeindereferentin in  
Ruhestand, b.schuster@kath-kirche-lb.de

        

Gutes neues Jahr 2023

Die katholische Kirchengemeinde St. Elisabeth bietet für alle, die sich in der kalten Jahres-
zeit nach einer warmen Mahlzeit sehnen, ein Winteressen an. 

Am Sonntag, den 29. Januar 2023 ab 11.30 Uhr bis ca. 14.00 Uhr laden wir Sie zum ge-
mütlichen Essen und Beisammensein in den Gemeindesaal St. Elisabeth, Netzestraße in 
Grünbühl – Sonnenberg, herzlich ein.  

Auf ein Wiedersehen freut sich das KGR-Team St. Elisabeth. 

Winteressen in St. Elisabeth 
am So 29. Januar im Gemeindesaal St. Elisabeth Grünbühl/Sonnenberg 

Sei  
dabei!

Termine im Januar 2023 
Sonntagstreff  08. Januar ab 09.45 Uhr 
Seniorennachmittag  03. Januar ab 15.00 Uhr 
Freizeittreff 10. und 24. Januar ab 14.00 Uhr 
Winteressen  29. Januar ab 11.30 Uhr  

Der KGR von St. Elisabeth wünscht 
Ihnen ein gesundes, zuversichtliches 

und gesegnetes Jahr 2023.



JUGEND
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STERNSINGER
In all unseren Gemeinden werdet  
ihr Sternsinger unterwegs sein.

Firmung 2023
Mit dem neuen Jahr setzen wir mit dem 2. Thementag die Firmvor-
bereitung fort und freuen uns auf die Tage mit den Jugendlichen.

Sa, 14.01., 10:00-16:00 Uhr für die Gruppe aus St. Paulus

Sa, 21.01., 10:00-16:00 Uhr für die Gruppe aus Dreieinigkeit

So, 22.01., 10:05 Uhr Gottesdienst mit den Firmbewerber:innen in Dreieinigkeit

Sa, 04.02., 10:00-16:00 Uhr für die Gruppe aus ST. Thomas und Johannes

Firmung 2022
Wir freuen uns, dass Pfr. Krist am Freitag, 27.01. um 18:00 Uhr in der Drei-
einigkeitskirche den Jugendlichen, die letztes Jahr an der Firmung verhindert 
waren, die Firmung spenden wird.

Setzt euer Feuer frei!  
Wir wünschen euch viel Mut und Segen in eurem Leben.

Setz dein Feuer frei!

Ladestation 
am 08.01. entfällt. 

(Braucht Zeit  
zum Aufladen!)

PAULUS 
JUGEND 

Unser Programm findest du hier:  
www.jugend.st-paulus-online.de

St. Thomas und Johannes 
Aussendung der Sternsinger in der Kirche St. Thomas Morus am  
So, 01. Januar, 18:00 Uhr 
Die Sternsinger sind unterwegs in der Gemeinde: 
Von Mo, 02.01. bis Mi, 04.01. 10:00-18:00 Uhr, Do, 05.01. 14:00-16:00 Uhr 
Do, 05.01. 18:00 Uhr: Ökumenisches Friedensgebet auf dem Marktplatz 
Fr, 06. 01., 10:00 Uhr: EF mit allen Sternsingern in der Kirche St. Johann 
09:30 Treffen im Gemeindesaal -nach dem Gottesdienst findet hier unsere  
Abschlussveranstaltung statt. Hast Du noch Fragen? Dann einfach eine  
E-Mail an: sternsinger.stj@kath-kirche-lb.de 
 
Sternsinger Dreieinigkeit / St. Elisabeth 
Aussendungsgottesdienst: 01.01. um 11:00 Uhr 
Sternsingertage 03.01.-06.01. ab 15:00 Uhr  
Dreikönigsgottesdienst 06.01. um 10:00 Uhr  
Infos und Anmeldung für Teilnehmer und Helfer sowie Bestellung für  
einen Sternsingerbesuch im Pfarrbüro, Tel. 07141 1411600 und unter  
der E-Mail Sternsinger-lb@web.de 
 
St. Josef Hoheneck 
Die Sternsinger sind in Hoheneck vom 02.01.-06.01.  
jeweils von 15:00-18:00 Uhr unterwegs.  
Anmeldungen bei Frau Schöber unter Tel. 07141 504327 
 
St. Paulus 
Sternsinger-Aktion vom 02.-05.01. 
Mitgestaltung der Eucharistiefeier am 06.01. um 11:00 Uhr 
Kontakt: sternsinger@minis-paulus.de 
 
Auferstehung Christi 
Wenn Sie einen Besuch der Sternsinger wünschen, melden Sie  
sich bitte auf unserem Pfarrbüro an (07141 53121) oder per Mail.

PFADFINDER
Aktuelle Infos und Gruppenstundenzeiten findet ihr  
auf unserer Webseite: Silberschwaene.de/gruppenstundenangebot



KINDER  
UND FAMILIEN
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Beim einrichtungsübergreifenden Pädagogischen 
Tag der acht Kindertagesstätten und fünf Kinder- 
und Familienzentren trafen sich rund 180 Fachkräfte 
im Gemeindezentrum St. Paulus, um sich einen Tag 
diesem Thema zu stellen.

Mit ausgeteilten Lupen und bunten Spielfiguren 
nahmen dabei die Fachkräfte ganz sinnbildlich die 
Kinder und ihre Arbeit mit den Kindern unter die 
Lupe. „Warum bin ich ErzieherIn geworden? Was 
hält mich in diesem Beruf und was macht mir jeden 
Tag aufs Neue wieder Freude an der Arbeit mit Kin-
dern?“ waren dabei die ersten Reflektionsfragen. 

Im Fachvortrag durch unseren Fachberater des Lan-
desverbands katholischer Kitas, Herr Heinrich-Käfer, 
folgte der fachliche Austausch und Input zu den 
international gültigen Kinderrechten und der Um-
setzung in der pädagogischen Praxis. 

Das Kind im Mittelpunkt: Das ist mein Recht!
Natürlich war auch für das leibliche Wohl der Mit-
arbeiterInnen beim Mittagessen, unterstützt durch 
unsere fleißigen Hauswirtschaftskräfte, bestens ge-
sorgt.

Nachmittags hatten die 13 Teams Zeit, sich mit ein-
zelnen Fragestellungen zu den Kinderrechten ge-
nauer zu befassen und die damit verbundenen päd-
agogischen Schwerpunkte weiter herauszuarbeiten.

Beim gemeinsamen Abschluss in der Kirche St. Pau-
lus konnte jede/r MitarbeiterIn ihre/seine Spielfigur 
mit den Erlebnissen, Gedanken und Erfahrungen des 
Tages zum Altar bringen und sich Gottes Segen und 
Beistand für die eigene Arbeit mit den Kindern zu-
sagen lassen. 

Manuela Bittner,  
Bereichsleitung Kindertagesstätten
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Tage der offenen Tür in den  
13 katholischen Kindertagesstätten
Wir freuen uns, Sie in unseren Einrichtungen begrüßen zu dürfen.

Kath. KiFaZ St. Paulus, Brahmsweg 30/2, 71640 LB Samstag, 14.01., 9.00-12.00 Uhr

Kath. Kindergarten St. Josef, Parkstraße 34, 71642 LB Freitag, 20.01., 15.00-17.00 Uhr

Kath. KiFaZ Bäderwiesen, Lange Straße 71, 71640 LB Freitag, 20.01., 15.30-18.00 Uhr

Kath. Kindergarten Lichtblick, Korntaler Str. 21, 71636 LB Samstag, 21.01., 10.00-12.00 Uhr

Kath. Kindergarten Sonnenschein, Straßenäcker 34, 71634 LB Freitag, 27.01., 15.00-17.00 Uhr

Kath. KiFaZ Sonnenhaus, Landäckerstr. 11, 71642 LB Mittwoch, 25.01., 16.00-18.00 Uhr

Kath. Kindergarten St. Johann, Gänsfußallee 20, 71636 LB Samstag, 28.1.2, 13.00-15.00 Uhr

Kath. KiFaZ St. Martin, Uhlandstraße 20, 71638 LB Samstag, 28.01., 14.00-16.00 Uhr

Kath. KiTa St. Franziskus, Kaiserstraße 50, 71636 LB Freitag, 03.02., 16.00-18.30 Uhr

Kath. KiFaZ EDEN, Hirschbergstraße 77, 71634 LB Sonntag, 05.02.,11.00-14.00 Uhr

Kath. Kindergarten Arche Noah, Friedrich-Ebert-Str. 90, 71638 LB Sonntag, 05.02., 14.00-16.00 Uhr

Kath. Kiga St. Elisabeth, Moldaustr.20, 71638 LB Freitag, 10.02., 16.00-18.00 Uhr 

Kita Hand in Hand, Tulpenweg 2, 71640 LB Samstag, 11.02., 10.00-12.00 Uhr

Hinweis: Einen Bericht zum Sternenlauf in Neckarweihingen  
am 11.11. finden Sie auf Seite 18 Auferstehung Christi.

Pädagogischer Tag in St. Paulus 

Sei  
dabei!
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Von Nachhaltigkeit spricht aktuell jeder, das Kinder-
kleiderstüble lebt sie seit 15 Jahren schon: 

Nicole Weller und Annette Janetzko, zwei Mütter 
und Eltern im Kath. Kindergarten Sonnenschein in 
Eglosheim, ergreifen 2007 die Initiative: Kinderklei-
dermärkte gibt es im Frühjahr und im Herbst und 
gleichzeitig wachsen Kinder das ganze Jahr über. 
Schnell wird es dann eng im Familienbudget. Ein 
Kinderkleiderladen könnte eine Lösung sein.

Was so gestartet ist, hat sich 15 Jahre durch großes 
ehrenamtliches Engagement mit viel Herz getragen 
und ist heute wichtiger und gefragter denn je. Nicht 
nur Kleidung zu günstigen Preisen, sondern be-
sonders auch der Nachhaltigkeitsgedanke ist heute 
wichtig und erleichtert vielen Familien den Einkauf 
für die Kinder. 

Aus Sicht der Ehrenamtlichen ist es eine große 
Freude zu sehen, wie sich Kunden auch gegenseitig 
unterstützen z.B. als an der Kasse einer jungen Mut-
ter das Geld ausging für eine Jacke und eine andere 
Kundin diese dann für sie bezahlt hat. Wie manche 
Menschen großzügig hochwertige Kleidung spen-
den und andere sich ehrenamtlich für arme Familien 
einsetzen und sie z.B. bei ihrem Einkauf begleiten. 
Und regelmäßige Kundinnen sind dem Team natür-
lich auch persönlich bekannt, und auf Wunsch gibt 
es beim Einkauf auch Zeit für ein persönliches Ge-
spräch und aufmunternde Worte mit auf den Weg. 
Die Arbeit im Laden macht dem ganzen Team viel 
Freude, und nach Feierabend geht es erschöpft, aber 
mit einem guten Gefühl nach Hause.  

Herzlichen Dank ans ganze Team, besonders an 
die beiden Ansprechpartnerinnen Fr. Wahlicht und 
Fr. Weißhaupt. (Auf dem Foto ist nur ein Teil des 
Teams).

Aktuell bietet das Kinderkleiderstüble gut erhaltene 
Kinderkleidung und alles rund ums Kind zu günstigen 
Preisen für jeden, für Inhaber:innen von Tafelauswei-
sen nochmals auf die Hälfte reduziert. 

15 Jahre Kinderkleiderstüble Sonnenschein –  
Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum! 

M I R – Miteinander – Information – Rast
Begegnungszentrum für Geflüchtete aus der Ukraine – ein Rückblick

Infos und Kontakt: 

Mittwoch: 14.30 Uhr – 17.30 Uhr (nicht in den 
Schulferien), Eglosheim, Kath. Gemeindezentrum, 
Straßenäcker 32/2  

Ansprechpartnerinnen:  
Fr. Wahlicht und Fr. Weißhaupt, Tel.: 07141 1290264, 
kinderkleidung@kath-kirche-lb.de

Spendenannahme: Gerne können Sie gut erhal-
tenen Spenden zu den Öffnungszeiten des Ladens 
vorbeibringen. Die katholischen Kindergärten in al-
len Stadtteilen Ludwigsburgs nehmen gebrauchte 
Kinderkleidung und Spielzeug an. Haben Sie größere 
Mengen, vereinbaren wir gerne einen Termin und wir 
holen die Dinge bei Ihnen zu Hause ab. 

Von April bis Dezem-
ber öffnete das Be-
gegnungszentrum in 
der Friedenskirche 
von montags bis frei-
tags seine Türen. MIR 
bedeutet sowohl auf 
Ukrainisch wie auf 
Russisch Frieden. 

Es ist morgens 8:30 
Uhr, ich komme in die 
fast noch leere Friedenskirche. Vor dem Altar brennt 
in einer Sandschale eine große Kerze, ich halte kurz 
inne, wie viele werden heute hier ein Gebet sprechen, 
eine Kerze für ihre Lieben in der Ukraine anzünden? 

Ich begrüße die zwei ehrenamtlichen Frauen, die heu-
te Vormittag den Thekenbereich betreuen. Die von 
der Bäckerei Katz gespendeten Brezeln und Gebäck 
werden geliefert und für die Gäste vorbereitet. 

Kurz vor 9 Uhr kommt Frau K., die in den 80er Jahren 
aus Russland mit ihrer Familie nach Deutschland ge-
kommen ist. Sie wird heute Vormittag als Sprachhel-
ferin an meiner Seite sein. 

Um 9 Uhr kommen bereits die ersten Gäste. Ich be-
grüße 2 Frauen die mir schon bekannt sind und sich 
hier zum Frühstück und Austausch treffen. Eine ältere 
Dame kommt zögerlich herein und ich bitte sie an 
unseren Tisch. Ihre Anmeldung in der Stadt ist erfolgt, 
sie hat einen Tafelausweis erhalten, die Anträge für 

Sozialleistungen haben Kolleginnen im MIR mit ihr 
gestellt. Sie wohnt in einer Gemeinschaftsunter-
kunft und sucht nach einer Wohnung, was sich in 
diesen Zeiten als sehr schwer erweist. Ich verein-
bare für sie einen dringenden Termin bei einer Arzt-
praxis, in der die Ärztin russisch spricht. 

Die Tische haben sich inzwischen gefüllt, die Frie-
denskirche wird durch die Gespräche an den Ti-
schen lebendig. Viele Fragen zu öffentlichen Ver-
kehrsmitteln, Wohnungssuche, Arztbesuche und 
Krankenkasse sowie Fragen zu Anträgen werden 
auch heute gestellt. 

Es ist 12 Uhr. Schichtwechsel. Ich verabschiede Frau 
K. und begrüße ihren Mann, der mir heute Nachmit-
tag die Fragen der Besucher übersetzt. Auch an der 
Kaffeetheke wechselt das Team der Ehrenamtlichen. 

Der Beratungs- und Essensbereich ist stetig gut ge-
füllt. Auch viele Familie mit kleinen Kindern sind da, 
die Kinderecke wird gerne und gut genutzt. 

Um 15 Uhr wird es leer und ruhiger in der Friedens-
kirche. 

Heute sind mir wieder viele, ganz unterschiedliche 
Schicksale begegnet. Ich laufe in die Sakristei, vor-
bei an der großen Kerze, es brennen weitere kleine 
Kerzen. Ein Wunsch steht über allen Fragen und 
Hilfesuchen der Gäste: alle wünschen sich MIR – 
Frieden. 

Christel Zimmermann, Mitarbeiterin im MIR
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Regelmäßige Veranstaltungen:  
Singstunde Kolping Männerchor  

donnerstags, 20:00 Uhr 
im Gemeindesaal St. Johann 

und Gospelchor 
„Vocal Spirit“  donnerstags 18:15 Uhr 

im Gemeindesaal St. Johann.

Kloster Hoheneck

Stundengebet der Schwestern
Laudes (kirchliches Morgengebet) 
Täglich: 06:45 Uhr, außer Do: 7:00 Uhr 
Mittagsgebet (Lesehore und Sext):  
Mo–Sa 11:25 Uhr 
Vesper: Sonn- und Feiertag: 16:30 Uhr,  
Mo–Mi und Fr–Sa 17:30 Uhr, Do 17:25 Uhr

Spirituelles Angebot im Kloster  
Bibelmeditation Sa 07.01., 15:00–17:00 Uhr

Lebendig ist das Wort Gottes Hebr. 4,12
Schriftlesungen des folgenden Sonntags.  
Miteinander das Wort Gottes hören, meditieren 
und mit Gott ins Gespräch kommen. 
Thema:  Das ist mein Erwählter Jes 42,1-7
Zeit:  07.01.2023 von 15 – 17 Uhr
Leitung:  Sr.M.Johanna Fischer, Carmel D.C.J. 
Kosten:   freiwilliger Beitrag

Katholische Erwachsenenbildung
Kreis Ludwigsburg e.V. 

www.keb-ludwigsburg.de

Mitte Januar bringen wir unser neues Pro-
gramm an die Öffentlichkeit.

Die Programmhefte für das Frühjahr und 
den Sommer werden verschickt und verteilt. 
Für dieses Semester haben wir wieder ein 
buntes und sehr interessantes Angebot ent-
wickelt, in dem sicher auch für SIE und DICH 
etwas dabei ist! Kein Programm erhalten?

Dann wenden Sie sich bitte an unsere  
Geschäftsstelle: Tel. 07141 2520720, 
info@keb-ludwigsburg de oder schauen auf 
unsere Homepage: 
www.keb-ludwigsburg.de.

Ihr Team der keb Ludwigsburg

1-Euro Frühstück
Das Frühstück für den kleinen Geldbeutel findet ab 
10. Januar wieder wöchentlich von 8.30 – 10.00 Uhr 
im Haus der Katholischen Kirche Ludwigsburg statt. 

Helfer*innen für das 1-Euro Frühstück  
gesucht!
Wir freuen uns, wenn die bisherigen und neuen 
Helfer*innen das Angebot für die Menschen in der 
Stadt wiederaufleben lassen.
Haben Sie Lust und Zeit?
Für nähere Infos wenden Sie sich gerne an  
Jochen Wagner (Haus der Katholischen Kirche),  
07141 1411610 (HKL.Ludwigsburg@drs.de) oder 
das Pfarrbüro Dreieinigkeit 07141 1411600.

Ruhegebet
Das Ruhegebet mit Wolfgang Klee findet am Diens-
tag, 17.1. um 18.30 Uhr im Meditationsraum (UG) 
statt.

Weitere Informationen zum Haus der Katholischen 
Kirche Ludwigsburg und ein aktueller Veranstal-
tungskalender sind zu finden unter: 
www.kath-kirche-lb.de/einrichtungen/haus-der-ka-
tholischen-kirche/ 

Weitere citypastorale Angebote in Ludwigsburg 
finden Sie unter www.markt8.org. Markt8 ist ein 
Projekt der evangelischen Gesamtkirchengemeinde 
Ludwigsburg für (junge) Erwachsene und Familien. 

Die Angebote des Hauses  
der Katholischen Kirche! 

Weitere Informationen: 
Pfarrbüro Zur Heiligsten Dreieinigkeit 
Telefon 07141 1411-600 
zurheiligstendreieinigkeit.ludwigsburg@drs.de
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KONTAKTE/ADRESSEN
Pastoralteam:
Pfarrer Dr. Alois Krist, alois.krist@drs.de, 07141 1411600
Pfarrer Heinz-Martin Zipfel, heinz-martin.zipfel@drs.de, 07141 83019 
Pfarrer Frank Schöpe, frank.schoepe@drs.de, 07141 70208930
Vikar Michael Schönball, michael.schoenball@drs.de, 07141 1411613
Diakon Andreas Greis, andreas.greis@drs.de, 07141 3733771
Gemeindereferent Michael Schmid, michael.schmid@drs.de, 07141 257133
Pastoralreferent Ludger Hoffkamp, ludger.hoffkamp@drs.de, 07141 3733770
Pastoralreferentin Hannah Gans, hannah.gans@drs.de, Telefon  07141 3733772
Pastoralassistentin Madeleine Osterberger, madeleine.osterberger@drs.de 
Leitung Citypastoral Jochen Wagner, hkl.ludwigsburg@drs.de, Telefon 07141 1411610
Jugendreferentin Anna Jehle, jugendkirche.ludwigsburg@drs.de, Telefon 0176 24487653 

Pfarrbüros:

Zur Heiligsten Dreieinigkeit: Marktplatz 5/1, 71634 Ludwigsburg 
Pfarrbüro: Wiltrud Reinhardt, Jasmina Lorenz-Hinderer 
zurheiligstendreieinigkeit.ludwigsburg@drs.de, 07141 1411600 
Montag–Freitag 09:30–12:00 Uhr, 14:30–18:00 Uhr

St. Paulus: Beethovenstraße 70, 71640 Ludwigsburg 
Pfarrbüro: Christina Krosse  
stpaulus.ludwigsburg@drs.de, 07141 83019 
Montag und Freitag 8:30–12:00 Uhr, Dienstag 14:30–18:00 Uhr

St. Thomas und Johannes: Belschnerstraße 39, 71636 Ludwigsburg 
Pfarrbüro: Agata Prudlik, Dorette Schmid 
stthomasundjohannes.ludwigsburg@drs.de,  
07141 97458920 (St. Thomas), 07141 70208920 (St. Johannes) 
Montag, Dienstag und Donnerstag von 10:00 bis 12:30 Uhr in St. Johann  
Mittwoch von 10:00 bis 12:30 Uhr, (Nachmittag nach Vereinbarung) in Eglosheim 
Dienstag und Donnerstag von 14:00 bis 16:00 Uhr in St. Johann

St. Elisabeth: Moldaustraße 20, 71638 Ludwigsburg 
Pfarrbüro: Barbara Kirchner  
stelisabeth.ludwigsburg-gruenbuehl@drs.de, 07141 893367 
Dienstag 09:00–13:00 Uhr, Donnerstag 15:00–18:00 Uhr

Auferstehung Christi: Landäckerstraße 13, 71642 Ludwigsburg 
Pfarrbüro: Ute Fröscher  
auferstehungchristi.neckarweihingen@drs.de 07141 53121 
Mo, Di. Do 9:00–11:00 Uhr, Dienstagnachmittag von 15:00–17:00 Uhr

www.kath-kirche-lb.de

In Dreieinigkeit: 
01.01.2023 Neujahrsgottesdienst mit Jazzband und anschließendem Stehempfang (Peter Appich, Piano;  
Hans-Joachim Weiß, Bass; Jo Kukula, Schlagzeug)

AufTakt! - Orgelkonzert zum Neuen Jahr 15.01.2023 um 15 Uhr, Werke von Balbastre, Bach, Boëly, Messiaen u.a. 
Der Eintritt ist frei, um Spenden für „Ärzte ohne Grenzen“ wird gebeten

In Hoheneck: 
Am 02.02. wird die Abendmesse zum Fest Mariä Lichtmess in Hoheneck  
mit gregorianischen Gesängen gestaltet.

Früherziehungsgruppen – noch wenige Plätze frei
Die Dreieinigkeitsgemeinde bietet auch diesem Jahr einen Vorschulchor/ Früherziehung an. In der Musikalischen 
Früherziehung entdecken und erforschen die Kinder ab 4 Jahren die Welt der Töne und Klänge in all ihren Facet-
ten. Indem sie trommeln, tanzen, singen, sich bewegen, hören, staunen, malen, fühlen, musizieren ..., werden die 
Kinder gezielt geschult im Umgang mit Stimme und Sprache. Stimmbildung, Atemübungen, das Singen von alten 
und neuen Liedern begleiten sie von Woche zu Woche. Die Musikalische Früherziehung spricht alle Sinne eines 
Kindes an - dadurch wird nicht nur die Musikalität gefördert, sondern auch Fein- und Grobmotorik, Körperwahr-
nehmung, soziale Kompetenzen, Konzentration und Rhythmusgefühl. Auftritte mit den „Großen“ bei Musicals, 
Gottesdiensten und Krippenspiel an Weihnachten ermöglichen erste Erfahrungen beim Präsentieren des Könnens 
in der Öffentlichkeit. Die Teilnahme ist kostenlos. 

Die Gruppe findet dienstags von 15:30-16:15 Uhr im Haus der Katholischen Kirche statt. Die Anmeldung ist möglich 
bei Susanne Obert: s.obert@kath-kirche-lb.de 

In St. Paulus: 
Sternsingeraktion vom 02.-05.01.2023 
06.01.2023 Familiengottesdienst mit Band und Sternsingern 
15.01.2023 Gottesdienst mit Kantorenteam 
28. u. 29.01.2023 Gottesdienste mit Band, Tauferneuerung der Erstkommunionkinder

In St. Johann: 
Am 06.01.2023 feierlicher Gottesdienst mit den Sternsingern in St. Thomas Morus. Der Gottesdienst wird von 
Canta Nova musikalisch begleitet.

Canta Nova, montags 14-tägig, am 16. Und 30.01. jeweils um 19:45 Uhr, im Gemeindesaal St. Johann (Weststadt)

Kirchenchor, dienstags, 19:30 Uhr, Gemeindesaal St. Johann (Weststadt)
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